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Gleiches gilt auch für die Gewichtheber des AC Potsdam. Als Sieger der 2. Bundesliga, Staffel 
A, hatten sich die Potsdamer eigentlich für den Aufstiegskampf gegen den Sieger der Staffel B, 
SGV Böbingen, qualifiziert. Doch weil der Chemnitzer AC sein Erstliga-Team für die neue Sai-
son zurückzog, steigen nun sowohl Böbingen als auch Potsdam auf. Für die Potsdamer ist es 
der insgesamt dritte Aufstieg in die beste Gewichtheber-Liga der Welt. Als ungeschlagener 
Staffelsieger will der AC Potsdam auch in der ersten Bundesliga bestehen. Viel Erfolg! 

Der FC Energie Cottbus krönt eine überragende Drittliga-Saison mit dem lang ersehnten Auf-
stieg in die 2. Bundesliga und bringt den großen Profifußball zurück nach Brandenburg. Das 
Sportland gratuliert dem Team um Trainer Claus-Dieter Wollitz, den Verantwortlichen und den 
treuen Fans zu diesem Erfolg. Er zeigt, wie viel Leidenschaft, Willenskraft und sportliche Exzel-
lenz im märkischen Sport stecken. Für die kommende Mammutaufgabe in Liga 2 wünscht das 
Sportland der Elf viel Erfolg, das nötige Quäntchen Glück und jede Menge Energie. 
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https://www.lsb-brandenburg.de
https://www.facebook.com/sportlandbrandenburg
https://www.instagram.com/sportland_brandenburg/?hl=de
https://www.feuersozietaet.de/content/
https://www.mbs.de/de/home.html
https://www.lotto-brandenburg.de/home
https://www.radeberger-gruppe.de/
https://www.polytan.de/
https://defendo-makler.de/
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Countdown zu den 
15. Kinder- und 
Jugendsportspielen
Brandenburgs Talentetreff steigt am 27. und 28. Juni

werden gemeinsam vom Stadtsportbund 
Brandenburg, dem Landessportbund sowie 
den beteiligten märkischen Landesfachver-
bänden organisiert und umgesetzt.

„Unsere Kinder- und Jugendsportspiele sind 
weit mehr als ein bloßer Wettkampf. Sie sind 
auch ein Ort der Begegnung und ein besonde-
res Schaufenster für die tolle Nachwuchsarbeit 
in unseren Vereinen“, sagt LSB-Präsident Karl-
Heinz Hegenbart. „Dank der Unterstützung 
durch die Stadt Brandenburg an der Havel so-
wie das Land Brandenburg und das Engage-
ment hunderter ehrenamtlicher Helfer können 
wir den Talenten eine Bühne bieten, die sie so 
schnell nicht vergessen werden.“

Die Kinder- und Jugendsportspiele dienen 
nicht nur dem sportlichen Vergleich, sondern 
auch der Talentsichtung. Viele Aktive, die spä-
ter im Erwachsenenalter auf internationalem 
Parkett für Brandenburg und Deutschland 
glänzten, haben hier ihre ersten großen Wett-
kampf-Erfahrungen gesammelt.

Zeitplan der Wettbewerbe in Brandenburg  
     an der Havel

Übersicht der Sportstätten in Brandenburg
     an der Havel

Sie sind das Highlight zahlreicher märkischer 
Nachwuchstalente: die Kinder- und Jugend-
sportspiele des Landes Brandenburg. Auch bei 
der 15. Auflage des größten sportlichen Nach-
wuchswettbewerbs in der Mark wird dieser 
Spirit zu spüren sein. Am 27. und 28. Juni 2026 
werden über 4.000 junge Sportlerinnen und 
Sportler in rund 30 Sportarten um Medaillen, 
Bestzeiten und persönliche Erfolge ringen.

Zentrum der Spiele ist – wie bereits in der Ver-
gangenheit erfolgreich bewährt – Branden-
burg an der Havel. Allein hier finden Wett-
kämpfe in 20 verschiedenen Sportarten statt. 
Das Spektrum reicht von Boxen, Judo, Kanu-
rennsport und Leichtathletik bis hin zu Exoten 
wie Sumo sowie den Klassikern Schwimmen 
und Volleyball. Für zwei Tage pulsiert das Herz 
des Sportlandes somit in der Havelstadt. Er-
gänzend dazu finden weitere Wettbewerbe un-
ter anderem in Premnitz (Bowling), Cottbus 
(Fechten), Potsdam (Gewichtheben), Schen-
kenberg (Bohlekegeln) und Frankfurt/Oder 
(Sportschießen) statt.

Die Vorbereitung einer Veranstaltung dieser 
Größenordnung erfordert eine enge Zusam-
menarbeit zahlreicher Partner. Die zentralen 
Wettbewerbe in Brandenburg an der Havel 

https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2026/05/2026_Zeitplan-1.pdf
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2026/05/2026_Zeitplan-1.pdf
https://lsb-brandenburg.de/15-kinder-und-jugendsportspiele-sportstaetten/
https://lsb-brandenburg.de/15-kinder-und-jugendsportspiele-sportstaetten/
https://lsb-brandenburg.de/kinder-und-jugendsport/kinder-und-jugendsportspiele/
https://lsb-brandenburg.de/kinder-und-jugendsport/kinder-und-jugendsportspiele/
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gesinnten bei den zentralen Sportabzeichen-
tagen des Landessportbundes aufnehmen. 
Beim Start der Veranstaltungsreihe im Luft-
schiffhafen Potsdam waren gut 650 Aktive da-
bei, um genau das zu tun. 

Auf zahlreichen Sportplätzen Brandenburgs ist 
die Jagd auf das Deutsche Sportabzeichen
2026 längst schon wieder eröffnet. Und seit 
dem 27. Mai können Interessierte diesen be-
sonderen Wettstreit um Gold, Silber und Bron-
ze auch wieder gemeinsam mit vielen Gleich-

Die weiteren Sportabzeichentag-Termine:
16.06.   LSB-Tourstopp in Eberswalde
24.06.   DOSB-Tourstopp in Brandenburg an  
               der Havel
01.09.   LSB-Tourstopp in Lübbenau
09.09.   LSB-Tourstopp in Frankfurt (Oder)
04.10.   LSB-Tourstopp in Cottbus

Dabei zeichnen sich die Sportabzeichentage 
nicht nur durch die Möglichkeit des gemeinsa-
men Ablegens des Sportabzeichens aus, son-
dern auch durch ihr abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Und so standen in Pots-
dam neben Angeboten der Brandenburgi-
schen Sportjugend wie Minigolf, Klettern oder 
Großschach auch ein Staffelrennen sowie ein 
Ministerbesuch auf dem Plan. Während das 
Team der Europäischen Sportakademie den 
Lauf dominierte, zeigte sich Sportminister Gor-
don Hoffmann bei seinem Abstecher auf den 
Luftschiffhafen wissbegierig und tatenfroh. Ge-
meinsam mit Bob-Ikone Kevin Kuske, aktiven 
Bobsportlerinnen und -sportlern um Lena 
Neunacker sowie LSB-Vorstand Robert Busch 
inspizierte er die dortige Bob-Anschubbahn 
und ließ es sich nicht nehmen, selbst mit dem 
Schlitten Gas zu geben. In diesem Jahr wird es 
zudem ein letztes Mal eine deutschlandweite 
DOSB-Sportabzeichentour geben, die dann 
auch in Brandenburg an der Havel Station 
macht.

Startschuss der 
Sportabzeichentage 2026 Besonderer Schub - Auch Branden-

burgs Sportminister Gordon Hoffmann 
war beim Auftakt der Sportabzeichen-
Saison in Potsdam dabei und ließ sich 
von Bob-Olympiasieger Kevin Kuske die 
Feinheiten des Sports erklären.

https://lsb-brandenburg.de/sportabzeichen/
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Trikottag im 
Sportland 

Der deutsche Sport hatte am 13. Mai 
seine Mitglieder und Sympathisanten 
aufgerufen, Flagge zu zeigen und aus 
Anlass des 4. bundesweiten Trikot-
tages das Trikot des jeweiligen 
Heimatvereins zu tragen. Tausende in 
ganz Deutschland folgten dem Ruf - 
auch im Sportland - und setzten damit 
ein deutliches Signal für ihren Sport!   

Mein Trikot - Bunt war der Trikottag im “Haus des Sports” in Potsdam, wo sowohl die Berufsschülerinnen und -schü-
ler der ESAB ihr Vereinsleibchen überstülpten als auch die Mitarbeitenden des Landessportbundes und seiner Sport-
jugend. Auch am Skatepoint Kolzenburg ließ es sich das dortige BSJ-Team nicht nehmen, dabei zu sein (kleines Bild).

 GESUNDHEITS 
 SPORTABEND 2026 

 „Körperlich & geistig fit – 

 Wie schützt Sport vor 

 oder bei Demenz“ 

 Anmeldung 

11. JUNI 2026

Potsdam
Haus des Sports
17.00 - 20.30 Uhr
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Nachdem im März der Startschuss für die Bran-
denburger Frauenssporttage in Ludwigsfelde 
ertönt war, nimmt die Veranstaltungsserie die 
der Landessportbund gemeinsam mit seinen 
Stadt-und Kreissportbünden (SSB/KSB) organi-
siert, nun Fahrt auf. Mit gleich drei Veranstaltun-
gen wartet der Juni auf. Den Anfang macht am 
3. Juni Frankfurt (Oder). Der Stadtsportbund 
lädt im Rahmen seines Generationensportfes-
tes auch zum Frauensporttag ins dortige Sport-
zentrum am Stadion der Freundschaft ein. Mäd-
chen und Frauen können sich zwischen 15 und 
18 Uhr unter anderem in Yoga, Zumba oder 
Selbstverteigung ausprobieren.

Selbstverteidigung steht auch am 13. Juni auf 
dem Programm, das der KSB Prignitz für seinen 

Frauensporttag in der Rolandhalle Perleberg zu-
sammengestellt hat. Daneben gibt es zwischen 
10 und 15 Uhr weitere kostenlose Mitmach-  
kurse wie Step-Aerobic, Cardio-Ganzkörpertrai-
ning oder auch „Gesunde Ernährung rund um 
den Sport“. Zu Frauensporttag Nummer 3 im 
Juni lädt dann am 27. Juni der KSB Dahme-
Spreewald in das Wildorado nach Wildau ein.

Ziel der Frauensporttage  ist es, möglichst viele 
Mädchen und Frauen in Bewegung zu bringen, 
die breite Angebotspalette der regionalen 
Sportvereine aufzuzeigen und das ein oder an-
dere neue Vereinsmitglied zu gewinnen. Gleich-
zeitig ist es auch für die Übungsleitenden eine 
Möglichkeit, neue oder andere Angebote auszu-
probieren.

BRANDENBURGS FRAUENSPORTTAGE 

https://lsb-brandenburg.de/maedchen-und-frauen/frauensporttage/
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2026/06/20260613_Flyer_Prignitz.pdf
https://www.sportland-bildung.de/detail-2056.html#anker
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FLB und LSB 
Brandenburg bauen 
Kooperation aus

Der Fußball-Landesverband Brandenburg
(FLB), der Landessportbund Brandenburg (LSB) 
und seine Brandenburgische Sportjugend (BSJ) 
setzen ihre erfolgreiche Zusammenarbeit fort 
und erweitern die bisherige Kooperation um 
neue Themenfelder. Damit senden die Organi-
sationen ein deutliches Signal an die Sportver-
eine im Land: Gesellschaftliche Verantwortung, 
Qualifizierung und Teilhabe bleiben zentrale 
Zukunftsaufgaben des organisierten Sports. Für 
ehrenamtlich Engagierte in den Breitensport-
vereinen bedeutet dies vor allem weitere ver-
lässliche Unterstützung, praxisnahe Angebote 
und gemeinsame Lösungen für die Herausfor-
derungen im Vereinsalltag.

Ein Schwerpunkt der Kooperation bleibt dabei 
die gesellschaftliche Verantwortung im Sport. 

Die Partner wollen die bereits erfolgreich eta-
blierten Strukturen sichern und weiterentwi-
ckeln. Dazu gehört insbesondere die Förderung 
der Personalstelle, die Vereine und Verbände 
bei Fragen rund um Prävention, Konfliktbear-
beitung und demokratische Vereinsentwick-
lung unterstützt. Ebenfalls fortgesetzt wird das 
Format „Qualitätswerkstatt für Sportvereine“. 
Die Veranstaltungsreihe hat sich in den vergan-
genen Jahren als wichtiges Format für Aus-
tausch, Weiterbildung und Vereinsentwicklung 
etabliert. Auch 2026 findet die Qualitätswerk-
statt wieder an drei Standorten in Brandenburg 
statt. Gerade ehrenamtlich Engagierte profitie-
ren von praxisnahen Impulsen zu Themen wie 
Vereinsorganisation, Kommunikation, Konflikt-
management oder gesellschaftlichem Zusam-
menhalt.

Mit der neuen Kooperationsvereinbarung be-
kräftigen LSB, BSJ und FLB ihren gemeinsamen 
Anspruch, den Sport als wichtigen gesell-
schaftlichen Akteur weiter zu stärken.

Im Mittelpunkt stehen dabei zentrale Hand-
lungsfelder wie:
• die Qualifizierung, fachliche Entwicklung und 

Begleitung von haupt- und ehrenamtlich En-
gagierten zur Stärkung von Kompetenzen in 
Vereins- und Verbandsarbeit,

• die Entwicklung, Sicherung und Weiterent-
wicklung von Qualitätsstandards in der Bera-
tung, Prävention und Konfliktbearbeitung,

• die Planung und Durchführung gemeinsa-
mer Maßnahmen, Veranstaltungen und For-
mate zur Förderung von Zusammenhalt und 
Teilhabe im Sport.

Neu in der Zusammenarbeit ist ab sofort der 
Bereich „Freiwilligendienste im Sport“. Hier wol-
len BSJ und FLB künftig enger kooperieren und 
jungen Menschen zusätzliche Entwicklungs-
möglichkeiten eröffnen. So übernimmt der FLB 
künftig die Trainer- und Übungsleiterausbil-
dung für bis zu 30 Freiwilligendienstleistende. 
Davon profitieren nicht nur die jungen Enga-
gierten selbst, sondern auch die Vereine. Gut 
ausgebildete Freiwilligendienstleistende kön-
nen früh Verantwortung übernehmen, Trai-
ningsangebote unterstützen und langfristig an 
das Ehrenamt gebunden werden. Gerade vor 
dem Hintergrund vielerorts knapper personel-
ler Ressourcen kann dieser Ansatz ein wichtiger 
Baustein für die Zukunftsfähigkeit der Sportver-
eine sein.

Ein weiterer neuer Schwerpunkt der Kooperati-
on liegt im Bereich Frauensport. Der FLB betei-
ligt sich künftig an den FrauenSPORTtagen des 
Landessportbundes. Die jährliche Veranstal-
tungsreihe soll durch die Aktionsveranstaltung 
„Tag des Mädchenfußballs“ ergänzt werden. Die 
Verbindung aus niedrigschwelligen Mitmachan-
geboten und gezielter Nachwuchsgewinnung 
bietet dabei große Chancen für Vereine vor Ort. 

Erfolgreiche Partnerschaft geht weiter - 
FLB-Präsident Jens Kaden (links) und Ro-
bert Busch, LSB-Vorstand und BSJ-Jugend-
sekretär, unterzeichneten die 
Kooperationsverlängerung.
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https://www.flb.de/
https://sportjugend-bb.de/
https://www.flb.de/seite/547310/tag-des-m%C3%A4dchenfu%C3%9Fballs-tdm.html
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Die Brandenburgische Sportjugend sucht für 
ihre Sommerferienangebote und -camps in Wit-
tenberge noch engagierte Betreuerinnen und 
Betreuer. Aufgerufen sind Erwachsene und Ju-
gendliche ab 16 Jahren, die Interesse an Bewe-
gung und Sport, Freude an der Arbeit mit Kin-
der und Jugendlichen sowie und genügend 
Motivation für die Betreuung eines Ferien-
camps haben. Die Hauptaufgaben bestehen 
darin, die Kinder und Jugendlichen im Ferien-
objekt, zusammen mit einem großen Betreuer-
team, zu beaufsichtigen sowie die einzeln aus-
geschriebenen Programmpunkte zu begleiten 
und zu realisieren. Einzige Pflichtvoraussetzung 
für Interessierte: Die Vorlage des erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnisses.

Unter dem Motto FERIEN ERLEBEN organisiert 
die Brandenburgische Sportjugend seit über 20 
Jahren Feriencamps im Land Brandenburg und 
über die Ländergrenzen hinaus. Unsere betreu-

ten Ferienangebote und Feriencamps haben ei-
nem sportlichen und bewegungsorientierten 
Charakter. Damit stehen Erholung und Spaß im 
Vordergrund.

Für die Betreuer entstehen keine Kosten - auch 
nicht für die An- und Abreise. Im Gegenteil: Der 
Einsatz wird mit einer Übungsleiterpauschale 
(ab 35,-€/Tag) vergütet. Zudem sind Kost und 
Logis, die Versicherung sowie die Teilnahme an 
den Programmpunkten kostenfrei.

Der Einsatz ist für eine Woche geplant, kann bei 
Bedarf aber auf zwei bis drei Wochen verlängert 
werden. Neben allgemeinen Feriencampbe-
treuer/innen sind auch Fachbetreuer/innen für 
„Basketball“, „Schwimmen“, „Volleyball“ und 
„Fußball“ gefragt. 

Mehr Informationen gibt es hier.

Sportliche Feriencamp-
Betreuer gesucht
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WIR SIND VERSICHERUNG.
www.defendo.versicherung

Aus defendo wird
DEFENDO.

Versicherungsmakler bei der Arbeit.

https://sportjugend-bb.de/
https://www.sportjugendreisen-bb.de/
https://www.sportjugendreisen-bb.de/
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2026/05/Ausschreibung_Betreuer-in.pdf
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Seit über zehn Jahren begleitet die Branden-
burgische Sportjugend mit dem Projekt „Schü-
lerqualifizierung im Sport“ Jugendliche auf 
dem Weg zum Nachwuchs-Übungsleiter. 
Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klas-
sen sammeln dabei nicht nur erste Erfahrun-
gen im Vereinsleben, sondern erwerben mit 
der Übungsleiter-C Lizenz im Breitensport 
auch wichtige Kompetenzen für ihre persönli-
che und berufliche Zukunft.

Zum Programm gehören unter anderem eine 
Erste-Hilfe-Ausbildung, die Jugendleiterausbil-
dung (Juleica) sowie Lehrgänge an außerschu-
lischen Lernorten wie dem Jugendbildungs-

zentrum Blossin oder dem Sport- und Bil-
dungszentrum Lindow. Finanziert wird das Bil-
dungsprogramm PraxisBO durch das Land 
Brandenburg, die Europäische Union (ESF+) 
und die Arbeitsagentur.

Am 29. Juni 2026 nun wird das Projekt bei der 
Fachtagung „Good Practice: Praxisnahe Be-
rufsorientierung in Brandenburg“ in der ILB 
vorgestellt – gemeinsam mit der Gesamtschu-
le „Immanuel Kant“ Falkensee als einer der 
teilnehmenden Schulen. Im Mittelpunkt ste-
hen Austausch, Vernetzung und der weitere 
Ausbau erfolgreicher Kooperationen zwischen 
Schule und Sport.
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Praxisnahe 
Berufsorientierung 
im Sport

https://sportjugend-bb.de/
https://sportjugend-bb.de/
https://sportjugend-bb.de/deine-projekte/schuelermentorenausbildung-sport/
https://sportjugend-bb.de/deine-projekte/schuelermentorenausbildung-sport/
https://sb-lindow.com/
https://sb-lindow.com/
https://www.ilb.de/de/service/termine/events/veranstaltungen-detailseite/?opendetailed=DBClerkEvent%20F651F610A4AA35EBC1258D93003CE3C9
https://www.ilb.de/de/service/termine/events/veranstaltungen-detailseite/?opendetailed=DBClerkEvent%20F651F610A4AA35EBC1258D93003CE3C9
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Neuer Beirat konstituiert: 
FHSMP stärkt  ihre 
strategische Entwicklung 
Die Fachhochschule für Sport und Manage-
ment Potsdam (FHSMP) der Europäischen 
Sportakademie hat einen neuen Beirat berufen. 
Das Gremium vereint Persönlichkeiten aus Poli-
tik, Wirtschaft, Wissenschaft, dem Präsidium 
des Landessportbundes sowie dem organisier-
ten Sport. Mit ihrer Expertise wird die Potsda-
mer Hochschule in ihrer strategischen Entwick-
lung unterstützt. 

Im Ausbildungsjahr 2026 beruflich durchstar-
ten – am liebsten in den Bereichen Bewegung, 
Gesundheit, Pädagogik oder Training? Dann 
ist jetzt der richtige Moment: An unseren Be-
ruflichen Schulen in Potsdam und Lindow gibt 
es noch freie Plätze! 

Ob Erzieher:in mit dem Profil Gesundheit, Be-
wegung und Ernährung, Fitness- und Gesund-
heitstrainer:in oder Sportevent- und Content-
manager:in – wir bieten praxisnahe Ausbildun-
gen mit anerkannten Abschlüssen und indivi-
dueller Begleitung an. Je nach Bildungsgang 
ist außerdem die Fachhochschulreife dabei. 

Ansprechpartner:
Patrick Ziebell ziebell@esab-brandenburg.de | 
(0331) 585 67 333 

Tage der offenen Tür:
• Potsdam (20.06. | ab 10 Uhr | Anmelden)
• Lindow (17.06. | ab 10 Uhr | Anmelden)

Der am 20. Mai 2026 frisch konstituierte Beirat 
besteht aus Birgit Faber (Vizepräsidentin Bil-
dung im Präsidium des LSB Brandenburg), Prof. 
Dr. Erin Gerlach (Institut für Bewegungswissen-
schaft, Bewegungs- und Sportpädagogik Uni-
versität Hamburg), Dr. Stephan Gutschow (Prä-
sidialmitglied für Gesundheit im Sport im Präsi-
dium des LSB Brandenburg), Uwe Rabe (Ge-
schäftsführer der ASQ Arbeitsschutz- und Quali-

Jetzt für freie Ausbildungsplätze bewerben! 

tätsmanagement GmbH), Cederic Haß (Ge-
schäftsführer Füchse Berlin e. V.), Dr. Norman 
Helm (Leiter Olympiastützpunkt Brandenburg),
Bernd Holm (Stadt- und Regionalplaner), Karl-
Hans Pezold (Beauftragter für den Sport im Mi-
nisterium für Bildung, Jugend und Sport des 
Landes Brandenburg), Christian Siegel (Deut-
scher Olympischer Sportbund) sowie Michael 
Zaske (Abteilungsleiter Gesundheit im Ministeri-
um für Arbeit, Soziales, Gesundheit und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt des Landes Bran-
denburg). 

Mit ihrer langjährigen Erfahrung und Expertise 
in unterschiedlichen gesellschaftlichen Berei-
chen repräsentieren sie ein breites Netzwerk 
aus Praxis und Wissenschaft. Zur Vorsitzenden 

wurde Birgit Faber einstimmig gewählt. Als be-
ratendes Gremium unterstützt der Beirat der 
FHSMP die Hochschulleitung bei strategischen 
Entscheidungen, gibt Impulse für die Weiterent-
wicklung von Studienangeboten und fördert In-
novationen in Wissenschaft und Lehre.

Prof. Dr. Michael Barsuhn, Präsident der FHSMP:
„Mit unserem neu konstituierten Beirat gewin-
nen wir zusätzliche Impulse für die Weiterent-
wicklung unserer Hochschule. Mit ihrem vielfäl-
tigen Angebot an den Schnittstellen von Sport, 
Management und Gesundheit trägt die FHSMP 
schon heute maßgeblich zur akademischen 
Fachkräftesicherung im Sport und im Gesund-
heitssektor bei. Mit Unterstützung unseres Bei-
rats wollen wir dieses Profil weiter schärfen.“
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https://www.fhsmp.de/
https://www.fhsmp.de/
https://www.esab-ausbildung.de/standorte-lindow-potsdam/
https://www.esab-ausbildung.de/standorte-lindow-potsdam/
mailto:ziebell@esab-brandenburg.de
https://doo.net/veranstaltung/201340/buchung
https://doo.net/veranstaltung/225031/buchung
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Stabilität und Beweglichkeit: 
Funktionelles Krafttraining für Ältere

Funktionelles Krafttraining kann dazu beitra-
gen, ältere Menschen im Alltag sicherer, selbst-
ständiger und beweglich zu halten. Deswegen 
bietet die Europäische Sportakademie Land 
Brandenburg (ESAB) am 4. Juli von 10 bis 15 
Uhr in Potsdam eine entsprechende Fortbil-
dung an. Diese richtet sich an Übungsleitende, 
Erzieher, Pädagogen sowie Fachkräfte aus 
Sport-, Bildungs- und Betreuungsbereichen, 
die Angebote für Senioren fachlich fundiert ge-
stalten oder weiterentwickeln möchten. Damit 
greift sie ein Themenfeld auf, das für Vereine 
im Gesundheitssport und in der Prävention zu-
nehmend an Bedeutung gewinnt. 

Im Mittelpunkt stehen funktionelle Bewe-
gungsmuster, mit denen Muskelkraft, Mobili-
tät, Stabilität und Balance gezielt gefördert 
werden. Vermittelt werden Übungen zur Kräfti-
gung und Mobilisation ebenso wie Inhalte zur 
altersgerechten Belastungssteuerung, zur Ba-
lanceförderung und zur Sturzprävention. Er-

gänzt wird das Seminar durch Hintergrundwis-
sen zu Osteoporose, Bewegungskompetenz 
und einer gesundheitsförderlichen Alltagsge-
staltung. Für die Praxis im Verein bedeutet das: 
Teilnehmende erhalten konkrete Bausteine, 
die sich sowohl in Gruppenangeboten als 
auch in Einzelsettings einsetzen lassen. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der siche-
ren Anleitung älterer Zielgruppen. Die Fortbil-
dung qualifiziert die Teilnehmenden dazu, 
Übungen nachvollziehbar aufzubauen, Belas-
tungen angemessen anzupassen und Senio-
ren zu einem selbstbewussten Umgang mit 
Bewegung zu befähigen. 

Weitere ESAB-Kurse im Juli:
• Gut vorbereitet für den Sport mit Kids 

(07.07. | Potsdam)
• Aufbaukurs Klassisches und Kinesiotape

(04.- 06.07. | Potsdam)

Unser Schutzschirm für 
Ihre sportlichen Erfolge
Wir sind da, wo Sie sich zu Hause fühlen. Und überall dort am Start, 
wo Berliner und Brandenburger sportlich unterwegs sind. 
Denn beruhigender Schutz ist Gold wert. Seit 300 Jahren. Und in Zukunft.

17713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   117713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   1 25.11.20   09:0125.11.20   09:01
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https://www.esab-brandenburg.de/
https://www.esab-brandenburg.de/
https://www.sportland-bildung.de/vasuche.html?client_id=4
https://www.sportland-bildung.de/vasuche.html?client_id=4
https://www.sportland-bildung.de/detail-1841.html
https://www.sportland-bildung.de/detail-1841.html
https://www.sportland-bildung.de/detail-1812.html
https://www.sportland-bildung.de/detail-1812.html
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Kanu-Weltcup auf 
dem Beetzsee: Sieben 
auf einen Streich
Gleich sieben Medaillen haben sich Deutsch-
lands Kanuten beim Heim-Weltcup Mitte Mai 
auf der Regattastrecke „Beetzsee“ in Branden-
burg an der Havel geholt. Doch nicht nur die 
Aktiven glänzten mit tollen Leistungen, auch 
die Regattastrecke selbst gab ein sehr gutes 
Bild ab und zeigte dabei einmal mehr, dass sie 
für die Berliner Bewerbung um die Olympi-
schen Spiele ein Trumpf sein kann. Ähnlich 
sah es auch Dajana Pefestorff, Präsidentin des 
Deutschen Kanu-Verbandes. Sie zog ein positi-

ves Fazit der Veranstaltung vor heimischer Ku-
lisse: „Dieser Weltcup hat wieder viele schöne 
Bilder erzeugt – und das ist etwas, was wir 
auch und vor allem in Deutschland können: 
Wir sprechen friedlich zusammen die Sprache 
des Sports. Und genau das können wir per-
spektivisch auch mit Olympischen Spielen hier 
im Land.“

Und Deutschland – speziell Brandenburg – 
kann auch paddeln. So sorgten die beiden 

Doppel-Olympiasieger von Paris, Max Lemke 
und Jacob Schopf (beide KC Potsdam), ge-
meinsam mit Max Rendschmidt und Tom 
Liebscher-Lucz im K4 für die erste deutsche 
Goldmedaille auf dem Beetzsee am Weltcup-
Wochenende. Außerdem sicherte sich Schopf 

im K1 über 500 Meter Silber. „Man hat gemerkt, 
dass es nach dem Vierer alles andere als leicht 
ist, im Einer in den Rhythmus zu kommen. Zu-
mal die gesamte Weltspitze vor Ort war. Das 
gibt uns Zuversicht, dass es im Einer noch ei-
nen weiteren Athleten gibt, der ganz vorne 
mitmischen kann“, freute sich Bundestrainer 
Arndt Hanisch über den erfolgreichen Ausflug 
von Schopf in den K1. Der Potsdamer war zu-
letzt 2023 in einem Einzelrennen an den Start 
gegangen.

Weiteres Edelmetall für Deutschland holten 
Caroline Heuser mit dem Sieg im K1 über 1.000 
Meter sowie der K2 der Frauen (Gold), der K2 
der Männer (Silber) und der K4 der Damen mit 
Bronze. Im Parakanu durfte sich Deutschland 
noch über eine Bronzemedaille freuen. Lille-
mor Köper landete in der VL2-Klasse auf Rang 
drei.

Abseits des Sportlichen gab es zudem ein wei-
teres Highlight. Brandenburgs Sportminister 
Gordon Hoffmann übergab einen Förderbe-
scheid über 3,6 Millionen Euro für die funktio-
nale Modernisierung der Regattastrecke auf 
dem Beetzsee (siehe nachfolgender Artikel).    

(mit DKV)
Weitere Bilder des Weltcups

Siegerfoto - Das erfolgreiche deutsche 
K4-Quartett mit Jacob Schopf (hintere 
Reihe, 4. von links) und Max Lemke (vor-
dere Reihe, rechts) feiert gemeinsam mit 
der Konkurrenz auf dem Treppchen.

https://www.stadt-brandenburg.de/regattastrecke
https://www.stadt-brandenburg.de/regattastrecke
https://lsb-brandenburg.de/15-05-2026-kanu/
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Brandenburgs Vorzeige-Regattastrecke auf 
dem Beetzsee wird noch moderner – auch 
dank neuer Fördermittel des Landes Branden-
burg in Höhe von 3,6 Millionen Euro! Sportmi-
nister Gordon Hoffmann hat Mitte Mai einen 
entsprechenden Förderbescheid anlässlich 
seines Besuchs des Kanu- und Parakanu-Welt-
cups für Kanurennsport und Parakanu überge-
ben. Die Regattastrecke hat internationales 
Renommee und ist als Austragungsort für die 

Kanu- und Ruderwettbewerbe ein Bestandteil 
der Olympia-Bewerbung Berlins. 

Sportminister Hoffmann: „Wie kaum eine zwei-
te Sportstätte steht die Regattastrecke auf dem 
Beetzsee für sportliche Erfolge ‚Made in Bran-
denburg‘. Sie ist nicht nur Trainings- und Wett-
kampfort für großartige Sportlerinnen und 
Sportler, sondern auch Austragungsort für 
Meisterschaften von Weltrang. […] Deshalb ist 

es dem Land Brandenburg wichtig, dass diese 
Sportstätte auch in Zukunft die Ansprüche 
moderner Wettkämpfe auf internationalem Ni-
veau erfüllen kann. Dafür ist die Investition der 
Stadt Brandenburg, gefördert durch das 
Sportministerium, ein wichtiger Beitrag – auch 
mit Blick auf mögliche olympische und pa-
ralympische Wettbewerbe in der Zukunft.“ 

Brandenburgs Oberbürgermeister Daniel Keip, 
der den Förderbescheid entgegennahm: „Der 
Weltcup im Kanurennsport zeigt weit über 
Brandenburg an der Havel hinaus, welche Be-
deutung die Regattastrecke für den internatio-
nalen Spitzensport besitzt. […] Dass die Anlage 
auch im Konzept einer möglichen deutschen 
Bewerbung für Olympische und Paralympische 
Spiele berücksichtigt wird, unterstreicht ihre 
sportliche und infrastrukturelle Qualität. Um 
diesem Anspruch auch künftig gerecht zu wer-
den, sind Investitionen in Barrierefreiheit, mo-
derne Gebäude und zeitgemäße Anlagen not-
wendig. Solche Projekte lassen sich nur ge-
meinsam mit starken Partnern umsetzen. Der 
Dank gilt deshalb insbesondere dem Land 
Brandenburg und dem Minister, der den Aus-
bau der Regattastrecke aktiv unterstützt.“ 

Die nun anstehende Modernisierung nach 
dem „Konzept 2025 und Folgejahre“ der Stadt 
Brandenburg an der Havel soll die sportliche 
Funktionalität sichern. Der erste Bauabschnitt 
umfasst die Errichtung eines Gesundheitszen-
trums mit Räumen für Kraftsport, Ergometer, 
Gymnastik, Regeneration und Physiotherapie, 
das insbesondere für Veranstaltungen und 
Trainingslager genutzt werden soll. Zudem ist 
der energieeffiziente Umbau des Kiosks zum 
Multifunktionsgebäude mit einem Pressebe-
reich, einem Traditionsbereich, einem Kiosk 
sowie einem barrierefreien WC-Bereich vorge-
sehen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 4,8 
Millionen Euro, wovon das Land 3,6 Millionen 
Euro an Förderung beisteuert.  (MBJS)

Die Regattastrecke Beetzsee wurde 
1969 erbaut. Seit 1994 wird sie 
schrittweise saniert und moderni-
siert. Als erster Bauabschnitt wurde 
1994 der unter Denkmalschutz ste-
hende Regattaturm saniert. Es folg-
ten weitere Modernisierungen. Ent-
sprechend der FISA (Welt-Ruderver-
band)-Bestimmungen wurde die 
Regattastrecke 2008 von sechs auf 
acht Bahnen erweitert. Weitere In-
vestitionen, in der Regel gefördert 
durch das Land, flossen z.B. in ei-
nen zusätzlichen Zielturm, eine La-
gerhalle, die Anzeigetafel auf dem 
Wasser und den Sattelplatz. Insge-
samt wurden in den vergangenen 
30 Jahren Vorhaben mit einem Ge-
samtvolumen in Höhe von 13,8 Mil-
lionen Euro für die Regattastrecke 
realisiert, davon 5,5 Millionen Euro 
Landesförderung. 

Regattastrecke

STARKES SIGNAL FÜR KANU- 
UND RUDERRENNSPORT 
IN BRANDENBURG

https://www.stadt-brandenburg.de/regattastrecke
https://www.stadt-brandenburg.de/regattastrecke
https://www.berlin-olympiabewerbung.de/
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Das Herz des internationalen Wassersports 
klopfte Mitte Mai eindeutig in Brandenburg an 
der Havel. Denn nur eine Woche nach dem Ka-
nu-Weltcup auf der dortigen Regattastrecke 
(siehe Beitrag) fanden sich auf dem Beetzsee 
Europas beste U19-Ruderinnen und -Ruderer 
ein, um die kontinentalen Meisterschaften aus-
zufahren. Insgesamt waren an den drei Tagen 
444 Aktive aus 32 Nationen am Start. Darunter 
waren mit Jonas Holst vom Wassersportverein 
Königs Wusterhausen und Ole Tietz vom RC 

Potsdam auch zwei Brandenburger. Beide wa-
ren mit dem Junioren-Achter unterwegs und 
sicherten sie in diesem Rang fünf.

Besser lief es aus deutscher Sicht für den Mi-
xed-Achter sowie die männlichen Vierer und 
Doppelvierer, die jeweils Europameister wur-
den. Silber holten sich sowohl der weibliche 
als auch der männliche Doppelzweier, wäh-
rend der Mixed-Doppelzweier zu Bronze fuhr.

AUTO FAHREN. 
SORGEN PARKEN.

Versicherung, Steuern, Wartung Überführungs- und Zulassungskosten Bereitstellungskosten

Faire Rückgabe: transparent,  
ehrlich & unabhängig geprüftBis zu 30.000 Freikilometer im JahrTop-ausgestattete Neuwagen

U19-EM: EUROPAS BESTE RUDERER 
AUF DEM BEETZSEE AM START

Brandenburgs Sportvereine haben nur noch bis 
zum 30. Juni Zeit, sich für die „Sterne des 
Sports“ zu bewerben. Gesucht werden Projekte 
und Initiativen, die das gesellschaftliche Mitein-
ander stärken, die Vereinsentwicklung fördern 
oder sich in Bereichen wie Bildung, Gesund-
heit, Prävention, Klimaschutz oder Demokratie-
förderung engagieren.

Mit der Auszeichnung werden Vereine gewür-
digt, die mit ihrem Einsatz das Vereinsleben be-
reichern und einen wichtigen Beitrag für die Ge-
sellschaft leisten. Die Gewinner können sich 
über Preise auf Bronze-, Silber- und Gold-Ebe-
ne freuen. Der Verein, der den „Großen Stern 
des Sports“ in Gold gewinnt, wird Anfang 2027 
in Berlin ausgezeichnet und erhält ein Preisgeld 
von 10.000 Euro.

Bewerbungsfrist für “Sterne 
des Sports” endet im Juni

Die „Sterne des Sports“ sind die 
wichtigste Auszeichnung für das 
gesellschaftliche Engagement von 
Sportvereinen in Deutschland. Der 
Wettbewerb wird seit 2004 vom 
Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) und den Volksbanken 
Raiffeisenbanken veranstaltet.

Sterne des Sports

Mehr erfahren

https://www.sterne-des-sports.de/
https://www.sterne-des-sports.de/
https://www.sterne-des-sports.de/
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) 
und die Deutsche Sportjugend (dsj) erneuern 
und stärken ihre gemeinsame Haltung: Der or-
ganisierte Sport steht für ein respektvolles, fai-
res und offenes Miteinander – und wider-
spricht menschenverachtenden und antide-
mokratischen Haltungen und Handlungen 
weiterhin entschieden.  

Mit einer überarbeiteten Version ihrer Positio-
nierung von 2020 reagieren DOSB und dsj auf 
gesellschaftliche Entwicklungen und die da-
mit entstehenden Fragen, wie Sportvereine 
und -verbände mit vielfältigen Spannungen 
umgehen können, beispielsweise mit einer 
bedenklichen Normalisierung antidemokrati-
scher und menschenfeindlicher Positionen. 
Zugleich zeigen viele Vereine, Verbände und 
(junge) engagierte Aktive Haltung für ein de-
mokratisches Miteinander – etwa durch klare 
Positionierungen und sichtbares Engagement. 

„Sportvereine sind Orte der Begegnung und 
des Zusammenhalts. Gerade deshalb müssen 
wir überall dort klar sein, wo demokratische 
Grundwerte des Sports angegriffen werden: 
Wer Menschen abwertet, ausgrenzt oder die 
Prinzipien der liberalen Demokratie in Frage 
stellt, darf im Sport keinen Raum bekommen“, 
sagt Thomas Weikert, Präsident des DOSB.  

Die Positionierung macht zudem deutlich: Der 
organisierte Sport ist parteipolitisch, aber nicht 
gesellschaftspolitisch neutral. Er steht für eine 
demokratische Gesellschaft und stellt sich ge-
gen Extremismus, insbesondere den Rechtsex-
tremismus als die derzeit größte Herausforde-
rung für den organisierten Sport sowie gegen 
völkische Nationalismen, Antisemitismus in 
den verschiedenen Ausprägungen, gruppenbe-
zogene Menschenfeindlichkeit und Diskrimi-
nierung.   

Im Vergleich zur Positionierung aus dem Jahr 
2020 benennt sie Parteien und Gruppierungen, 
ohne sich an einzelnen Akteur*innen abzuar-
beiten. Die aktualisierte Positionierung dient 
vielmehr als Werkzeugkasten für verschiedene 
antidemokratische und menschenfeindliche 
Phänomenbereiche. Dabei verweist sie auf die 
DOSB-Satzung und die dsj-Jugendordnung, 
die als „Verfassungen“ der Organisationen die 
eigene Wertebasis deutlich machen und so die 
Richtschnur des praktischen Handelns sind.  

Die Positionierung wird durch einen Maßnah-
menkatalog mit Handlungsprinzipien ergänzt, 
der die Positionierung für Geschäftsstellen, 
Gremien und die Arbeit in Vereinen und Ver-
bänden von dsj und DOSB konkretisiert. (dsj)

Sport für Demokratie: 
DOSB und dsj legen 
Positionspapier vor

Ehrenamtliche sind 

LEIT-FIGUREN 
Das habe ich beim Sport gelernt

https://www.dosb.de/
https://www.dsj.de/
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/DOSB/Dokumente/Demokratie/Positionierung_DOSB_dsj_Umgang_mit_antidemokratischen_und_menschenfeindlichen_Parteien__Gruppierungen_und_AktuerInnen_.pdf
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/DOSB/Dokumente/Demokratie/Positionierung_DOSB_dsj_Umgang_mit_antidemokratischen_und_menschenfeindlichen_Parteien__Gruppierungen_und_AktuerInnen_.pdf
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